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Feindes in den Städten und den grossen Industriezentren.

Man massakriert diese Massen durch Gas, das
man aus Flugzeugen herabwirft, zu Hunderttausenden
und schliesst den gewollten Frieden auf dem Leichenfeld

des feindlichen Volkes." Die Erziehung zum
Kriege und der Krieg haben in der Vergangenheit ein
Meer von Leid über die Welt gebracht, in der Zukunft
würden sie sich noch entsetzlicher auswirken. Darum
muss jeder, der wirklich vaterlandsliebend und katholisch

gesinnt ist, gegen den Krieg und für den Frieden
eintreten. „Wer die Jugend hat, hat die Zukunft."
Vor allem die Jugend muss in diesem Friedenssinne
erzogen werden. Der Unterricht in Geschichte, Literatur,

Länder- und Völkerkunde, kurz der ganze Unterricht

muss der Lehre vom Frieden dienen, wie er früher
der Lehre vom Kriege gedient hat. Friedensgedanken
müssen wir denken, Friedenswillen müssen wir wollen.
Und zu diesem Denken und Wollen müssen wir die
Jugend erziehen zum Segen des Vaterlandes und der
ganzen Menschheit.

Unser Unterrichtsheft Im neuen „Aufputz'*
j. st.

Der Versand des neuen Tagebuches, oder besser
gesagt, der Neuauflage des Unterrichtsheftes unserer Hilfskasse,

hat nun in den letzten Tagen begonnen. Verschiedene

Umstände haben leider eine kleine Verzögerung in
der Herausgabe bedingt. Das hat da und dort schon ein
wenig an des Schulmeisters Geduldsfaden gezupft. Doch
ist der kleine Schmerz leicht zu verwinden, wenn man
nun das Werklein in seinem neuen «Aufputz» vor sich
siebt. Schon der Einband ist viel gefälliger, nicht mehr
broschiert, sondern « in Decke», wie der Fachausdruck
lautet. Zum Einkleben eines Kalenders bietet die Innenseite

des ersten Einbanddeckels Raum genug. Wer aus
den zwei Stundenplänen gerne vier macht, der wird das
selbst nach der gegebenen Einteilung mit Leichtigkeit kön-
non. Von Platzmangel auf den Tagebuchseiten ist nicht
mehr zu reden, ausser wenn ein Lehrer eben das Tagebuch

als Vorborcitungsheft auffasst und da Sachen
unterbringen will, die nicht hineingeboren. Die Zusammenfassung

rechts unten über Schulzeit und Abscnzen ist wohl
etwas eng bemessen, wird aber immer noch die fortlaufende

Addition gestatten. Beispiel:
Schulzeit vom 27. Febr. bis 6. März
In Halbtagen: 349-j-1 ' in Stunden: 1012—f-22'/»

^15» 1034', >

Absenzen:
Entach : 4B-J-3 Unentsch.: 4-f-O Total: 304-3

""55" "IT' «T
Im Stoffverteilungsplan ist jedem nach Einteilung

und Raum Freiheit gelassen. Ich mache die beste
Erfahrung mit der senkrechten Anordnung der Fächer,
während wagrecht das Schuljahr in 6 zeitlich ungefähr
gleich grosse Abschnitte eingeteilt wird. Dabei muss
nicht einmal jedem Fach gleich viel Raum zur Verfügung

stehen. Hinten bleibt dann immer noch Raum für
methodische Anmerkungen. Für Schülerverzeichnis und
Noten ist der Platz ebenfalls erweitert, und wer seine
Schulbesuche nicht auf dem vorgesehenen Raum
unterzubringen weiss, der kann mit Leichtigkeit ein Blatt
einkleben. Die Tasche am hintern Umschlagdeckel nimmt
Zeitungsausschnitte meth. Inhaltes, Schulratsbeschlüsse,
Belege für die Schulmaterialrechnung, Arztzeugnisse,
sonstige Schulentschuldigungen etc. auf. So hält das neue
Tagebuch, was es in No. 12 dieses Jahrganges versprach.
•Es ist den Preisaufschlag von 20 Rp. vollauf wert. Wenn

nun die werten Kollegen sich dafür verwenden wollten,
dass das Buch noch da oder dort im kantonalen
Lohrmittelverlag geführt würde, so könnte damit der Vertrieb
um so rascher und billiger erfolgen. Bis dahin mögen
jedoch die folgenden Bezugsquellen genügen :

Zentrale Vertriebstelle Herrn X. Schaller, Sekundar-
lehrer, Luzern (Weystrasse 2);

Kantonaler Lehrmittelverlag Luzern;
Kantonaler Lehrmittelverlag Uri in Altdorf:
Frau Wwe. Schöbi, Fibelverlag, Flawil, St. G.

Schulnachrichten
Luzern. Zeichnungskurs nach Methode Dr. Witzig, vom

1. his 3. Mai. Nichts ist beständig als der Wechsel. Seit
Jahren bemüht man sich, durch geeignete Unterrichtsmethode

den Forderungen des heutigen Lebens gerecht zu
werden. Am guten Neuen wollen wir nicht unbeachtet
vorübergehen. Der Verein für Knabenhanclarbeit und
Schulreform setzt sich die Aufgabe, erprobten Methoden
Eingang in unsern Schulen zu verschaffen. So war es gegeben,
den Schöpfer einer neuen Zeichnungsmethode, Herrn Dr.
Hans Witzig, Zürich, gewiss kein Unbekannter mehr, an
der Arbeit zu sehen. Witzig macht hitzig — sonst hätten
eich nicht gegen 40 Lehrpersonen aus der Stadt 3 Tage
hergegeben, mit Kohle, Stift, Pinsel, Feder und Schere
sich abzumühen. Der Lehrer ist ja kritisch eingestellt. Aber
der Herr Kursleiter hat es meisterlich verstanden, das
Interesse von der ersten bis zur letzten Stunde zu fesseln und
in das Zeichnen auf allen Stufen der Volksschule
einzuführen. Ausgehend vom Naturobjekt wird die Eigenart
herausgeschält, zeichnerisch mit den einfachsten Mitteln
festgehalten, mit den bekannten Formen verknüpft, um dann
in Kompositionen dem schöpferischen freien Gestalten des

Kindes ungehinderten Lauf zu lassen. Ohne die kundige
Führung des Herrn Witzig ist aber ein Einleben in die
Methode kaum denkbar. Man hüte sich deshalb vor einer
Kopie der in den verschiedenen Schriften von Dr. Witzig
eingestreuten Zeichnungen Die Lehrerschaft auf dem
Lande wird im Laufe des Herbstes voraussichtlich
Gelegenheit bekommen, einen Kurs besuchen zu können. E.

Zug. §. Das Angenehme mit dem Nützlichen hat
unsere Sektion verbunden, als sie an einem schönen
Frühlingstage die Anstalten Hohenrain besuchte. Von Hochw.
Herrn Direktor Bosch überaus liebenswürdig empfangen,
besuchten wir während des Nachmittags die einzelnen
Klassen der Taubstummen und der Schwachbegabten.
Dabei war mit Leichtigkeit ein ganz bedeutender
Fortschritt von Kurs zu Kurs festzustellen. Geradezu
verblüffend waren die Resultate bei den armen Taubstummen,

die man nach mehrjährigem intensiven Unterricht
nicht nur zu einem verständlichen Ausdruck, sondern in
vielen Fällen sogar zu einem fliessenden Sprechen bringt.
Mit erstaunlicher Leichtigkeit beantworteten sie die
gestellten Fragen in allen Fächern einer normalen Schule.
Aber auch mit den Schwachbegabten erzielt man in
Hohenrain, dank des mustergültigen, hingebenden
Unterrichtes von Schwestern und Lehrern, sehr befriedigende
Resultate. Unwillkürlich kam mir der Wunsch, es möchte
in allen Gemeinden den geistig Schwachen ein solcher
Unterricht zuteil werden. Da dies jedoch nicht möglich ist,
sollten wir Lehrer dafür besorgt sein, dass geistig
zurückgebliebene Kinder in solch gutgeleiteten Anstalten
versorgt würden, in denen sie zu nützlichen Gliedern der
Menschlichen Gesellschaft herangebildet werden.

Nach Beendigung der Schulbesuche stärkten wir uns
beim Kreuzwirt in Hohenrain und kehrten über Emmen
und Luzern ins blühende Zugerländchen zurück, gerne
hoffend, der Sektionsvorstand werde gelegentlich ähnliche
Veranstaltungen inszenieren. Aufrichtig gefreut hat es
alle Teilnehmer, dass die Herren Erziehungsdirektor Etr
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ter, Stadtpfarrer Prälat Weiss und Erziehungsrat Dr. Kaiser

uns gewöhnliche Schulmeister mit ihrer Teilnahme
beehrten.

Exerzitien in Bad Schönbrunn bei Zug 1930.

Vom 27.—31. Juli für Priester. — Vom 4.—8. August für

Lehrerinnen. — Vom 7.—13. September für Priester. — Vom
22.—26. September für Priester. — Vom 29. September bis
3. Oktober für Lehrer. — Vom 5.—11. Oktober für Lehrerinnen.
— Vom 13.—17. Oktober für Priester. — Vom 24.—28. November
für Priester.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lebrerverein der Schweiz Präsident: W. Maurer. Kantonalschulinspektor. Geissmatt*
Strasse Ö. Luzern. Aktuar: Frz. Marty. Erziehungsrat. Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postschock VII 1268,
Luzern. Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Melchtal Hotel u. Kurhaus
Tel. Na. 3. 900 m Ü.M.

Schönster Ausflugsort für Schulen und Vereine. Vor
zügl. Küche und Keller. Kegelhalle, grosser Garten,
Garage. Pensionspreis von Fr. 7— an Spezialprels für
Familien, Schulen und Vereine. Auto Bahnhof Sarnen

Höfl empfiehlt sicn
1320 0. Michel-Ettlln.

tan „Walhalla"
Alkoholfreies Restaurant 132s

Grosser Saal für Schulen und Vereine (Tel. 896)

uTVVNIDW,
Ideales Ausflugs-Ziel
f&r Schulen und Vereine. Historisch bedeutsame Statte.
Hochinteressantes Museum und Rathaus mit alten Bundesbriefen

und Bennern. Prächtige Kirche. Winkelriedhaus.
Gute Verbindungen von Luzern, von Brunnen, vom Brfinig
und umgekehrt. — Schone, grosse GastsSle. — Gute
Küche bei bescheidenen Preisen. — Audi als Ferienort sehr

geeignet — Das Verkehrsbureau erteilt gerne Auskunft
1339

Der lohnendste Auttflug für Schulen und Gesellschaften
führt über den berühmten Gemmipass (2349 M.) nach

Leukerbad
(Wallis) Alle Auskünfte über Logig und Transport
erteilt (1341t LeukirbadbalNi.

STANS, Hotel-Restaurant
STANSERHOF 1315

direkt beim Bahnhof der Stan9ertornbahn. Haltestelle
der Engelberg-Bahn, vls-ä-vls dem hlst. Museum. 2
Minuten vom Wlnkelrleddenkmnl Grosse Lokalitäten.
Einziger Restaurationsgarten mit gedeckter Halle am
Platze. Anerkannt vorzttgl. Küche. Schulen und Vereine

Ermässigung. Bitte Offerte verlangen. Telephon
Mr. IS. A. Hegelbach-Portmann.

Auf dem grossen 1236

SCHUL-AUSFLUG
Axenstrasse-Tellskapelle

kehren Sie ein Im Hotel Sehlllersteln, Sislkon. (nur 20
Minuten von der Tellskapelle.) Sehr geeignet für
8ehnlen und Vereine, bei billigster Berechnung. Gosser
•ehattlger Out«, gedeckte Veranda (Strandbad).
Dor aene Besitzer P 723« Lz. K. Unaald.

Den tit
Lehrerinnen
und Lehrern

gew&hren wir bei Bestellung

voü einspaltigen Gele-
genheltsAnzcigen (Kaufsund

Vckaufsgesuche,
Tau8chgeBuohe, Stellengesuche

etc.j urd bei
Voreinsendung der Insertions-
gebühren

0|
3 0331

Rabatt
Ein derartiges einspaltiges
Gelegenheitsinserat kostet
also für sie nur 10 Rp. pro
Millimeter Höhe, ein Inserat

von s. B. 40 Millimeter
Höhe demnach nur Fr. 4.-.

Oer Kostenbetrag ist so
vom Inserenten selbst
auszurechnen und Im voraus
auf Postcheck-Konto v b 92
Verlag Otto Walter A.-G.,
Kto. Schwelzerschule,
Ölten, einzuzahlen oder dem
Verlag mit der Bestellung
in Briefmarken einzusenden.

Inserate ir.il Oiiffre-
gebühr kosten 90 Cts mehr.

P|AI HOTEL EDELWEISS - 20 Minuten
la IXII unterhalb Rigi-Kulm. 1332

Günstiger Ausgangspunkt zum Sonnenaufgang Beste
und billigste Verpflegung. Den Schulen und
Gesellschaften besonders empfohlen. Neues komfort. Massen-
quartler mit elektr. Licht Telephoi 233 Rlgl. HOfllch
empfiehlt sich (JH 4SI« La) Tb. Hofmann-Egger.

Linftkal Hotel Bahnhof
Schone Gartenwirtschaft

Grosse Lokalitäten. Günstiger und schöner Ausflugsort
Im Glamerland Für 8chu*en und Vereine

Preisermässigung- Tel. 22. 1348

Ihre Schulreise

Mad rial
„Die Symphonie der Bliche und Wasserfllle"

Carl Spitteier „Der Gotthard"
1322

Im Hotel S.A.C. sind Sie gut
aufgehoben.

Schulbilder-Neuheiten

Rem — Der Vatikanische Staat. Bildgrs». 70x100 cm.

Spezialhaus:

Carl Kirchner, Bern
Freiesirasse 12 1321
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